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Neueſte Greigniſſe

Der Magiſtrat von Berlin hat beſchloſſen das Aufmarſch
ne zum Preiſe von 6300 000 Mk vom Militärfiskus zu er

erben

Der Hanſabund ſoll den Bürgermeiſter Voßberg Potsdam zu
ſeinem Generaldirektor gewann haben die Stadtverordneten wollen
ihn aber zum Bleiben bewegen

Ueber eine Meuterei in Griechenland wird aus
meldet daß der Marineoffizier Tybaldos
und ungefähr 300 Mann das Arſenal auf

Kaiſer Nikolaus von Rußland iſt von ſeiner Jtalienreiſe in
Odeſſa eingetroffen und hat ſofort zu Schiff die Weiterreiſe nach
Livadia angetreten

wir Athen gemit einem Torpedoboot
Salamis beſetzt hat

In Negpel wurde der deutſche Werkmeiſter Haas von drei ita
lieniſchen Arbeitern ermordet

Jn Frankfurt a M ſtarb die Witwe Karl Gutzkows

Was in der Welt vorgeht
Fürſt Bülow hat Berlin nach achttägigem Aufenthalte wieder

verlaſſen Er kann mit der Aufnahme die er bei Hofe an den
offiziellen Stellen und auch ſonſt in der Oeffentlichkeit fand wohl
zufrieden ſein und die Gewißheit mit ſich nehmen daß er noch nicht
vergeſſen iſt und ſich während ſeiner amtlichen Tätigkeit viele

litiſches Wirken einen Strich gemacht hat und nur noch Privat
mann ſein will um den Lebensabend in beſchaulicher Ruhe zu ge
nießen iſt während des Berliner Aufenthalts noch verſtärkt wor
den Sein Nachfolger ſetzte im Laufe dieſer Woche die Antritts
viſiten fort und zwar am Dresdener Hofe Herr v Bethmann
Hollweg hat kaum Urſache die nächſte Zukunft im roſigen Lichte
zu ſehen denn mag er wie es ja ſelbſtverſtändlich iſt vom beſten
Willen beſeelt ſein ſeine volle Schuldigkeit zu tun u all ſeine Kraft
dem Wohle des Reichs zu widmen bei der augenblicklichen in ner
politiſchen Verwirrung könnte er wirklich den Mut ver
lieren Auf welche Parteien ſoll er ſich ſtützen Etwa auf die
Rechte und das Zentrum die beide wie erſt noch die Wahlen in
Sachſen und Berlin zeigten das Vertrauen des Volks verloren
haben Vielleicht nimmt auch der neue Kanzler ſeine Zuflucht zur
Blockpolitik die eventuell wieder ein Damm gegen den Anſturm
der Sozialdemkratie werden könnte aber nur dann wenn
die Regierung der Reaktion den Rücken kehrt von deren Bevor
mundung ſich befreit und freiheitlichen Regungen Konſionen
macht Sie ſollte ſich ſolchen Gedanken wie ſie in dem Vorent
wurfe zum Strafgeſetzbuche enthalten ſind zugänglich
zeigen und auch auf anderen Gebieten namentlich in der Verwal
tung den ſozialen Forderungen der Zeit Rechnung tragen Dann
erwirbt ſie ſich das Vertrauen zurück das ſie in weiten Kreiſen
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längſt nicht mehr beſitzt Große Hoffnungen daß in unſerer Necht
ſprechung zeitgemäße Reformen nicht ausbleiben können ſetzt man

auf den neuen Staatsſekretär des Reichs juſtiz
amts Dr Lisco der ſoeben an Nieberdings Stelle getreten iſt

Aus kleinen Anfängen iſt der Ausſtand im Mansfelder
Bergrevier zu einer umfangreichen Bewegung herangewach
ſen die nach Anſicht der maßgebenden Kreiſe das Aufgebot einer
verhältnismäßig ſtarken Militär und Polizeimacht nötig gemacht
hat Hoffentlich läuft alles friedlich ab und hoffentlich kommt es
auch bald zu einer Verſtändigung zwiſchen der Verwaltung und den
Arbeitern denn der Winter ſteht vor der Tür und die wirtſchaft
liche Ungunſt iſt ohnehin nicht unbedenklich

Der Beſuch des Zaren in Jtalien gehört nun der Ge
ſchichte an Jm europäiſchen Blätterwald hört man ein mächtiges
Rauſchen denn von hoher politiſcher Bedeutung ſoll die Anweſenheit
Väterchens von der Newa bei dem kleinen Viktor Emanuel ge
weſen ſein Der Umweg um Oeſterreich die Trinkſprüche die
offiziellen Communiqué s die mehr und minder oder gar nicht ver
bürgten Ausſprüche Tittonis Jswolskis Giolittis uſw die Be
richte über die Unterredung zwiſchen dem Zaren und dem franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten Pichon alles dieſes läßt tief blicken
und begeiſtert zu den ſchönſten Kombinationen die denn auch wie
Pilze aus der Erde hervorſchießen Der arme Dreibund Deſſen
letzte Stunde hat bald geſchlagen wenn man zwiſchen den Zeilen
aller jener Kommentare zu leſen verſteht Oder ſollte auch hier
der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen ſein und dieſer
Wunſch ſich nicht erfüllen Wir möchten uns zu dieſer Anſicht be
kennen wenn wir auch nicht in Abrede ſtellen wollen daß man aus
dem ganzen Verlaufe der Monarchen Entrevue und ihrem Beiwerk
eine gewiſſe Unfreundlichkeit gegen Oeſterreich konſtruieren könnte
Das war ja nichts Neues daß in Jtalien keine Liebe zu dem be
nachbarten Alliierten herrſcht und daß man an der Newa den
Oeſterreichern die Ueberrumpelung mit der Einverleibung Bos
niens noch nicht vergeſſen kann wenn man auch gute Miene zum
böſen Spiele gemacht hatte als man ſah daß Deutſchland die
Zähne zeigte Unſerer Meinung nach wird nach dem erſten Freu
denrauſche in Jtalien die nüchterne Erwägung wieder Platz grei
fen wie ſicher man ſich bisher im Schoße des Dreibundes fühlte
und wie gut es iſt alten bewährten Freunden treu zu bleiben als
ſich von unerprobten neuen kirren zu laſſen Ob die Reiſe nach
Serbien mit welcher König Ferdinand von Bulga
rien die Welt überraſchte mit der Monarchenzuſammenkunft in
Racconigi in Verbindung ſteht wie einzelne Blätter behaupten
ſei dahingeſtellt Serbien und Bulgarien haben ſich ſchon früher
geſucht mögen ſie ſich finden

Jeden Menſchenfreund hat die Ermordung des Fürſten
Jto betrübt und Kaiſer Wilhelm hat mit ſeiner Beileidsdepeſche
an den Mikado unzweifelhaft den Gefühlen der Teilnahme des
deutſchen Volks Ausdruck gegeben Daß dieſer hervorragende
Mann der zum Aufſchwung ſeines Vaterlandes das Meiſte beitrug
unter den Händen von Meuchelmördern enden mußte iſt ſchmerz
lich Welche Folgen das Ereignis haben wird läßt ſich noch gar
nicht abſehen

Jn Dänemark iſt ein radikales Kabinett ans Ruder gekom
men das aber im Parlament keine Mehrheit hat und deshalb mit
ſehr ungünſtigen Ausſichten ſeine Tätigkeit beginnt Die heftigen
Parteikämpfe ſind dem kleinen Lande wahrlich nicht dienlich und
hemmen deſſen innere Entwickelung fortgeſetzt

Frankreich und Spanien
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 27 Oktober
Vorläufig haben wir eine Rathauskriſe in Paris aber ſie

kann ſich über kurz oder lang in eine r Kabi
nettskriſe verwandeln Wie ſimple Exzellenzen nicht mehr
und nicht minder haben die Vorſtandsmitglieder unſeres licht
ſtädtiſchen Gemeinderates vorgeſtern abend abgedankt Ein von
ihren ſozialrevolutionären Parteigenoſſen geſtellter und von ihnen
ſelbſt gebilligter Antrag war ſeitens der übrigen Kollegen mit 40
gegen 34 Stimmen und 4 Enthaltungen durch einfachen Uebergang
zur Tagesordnung abgefertigt worden Das geſchah in der erſten
Sitzung der neuen Munizipalratstagung und die Vorſtandsmit

lieder die den Mehrheitsbeſchluß als ein ihnen perſönlich geltendes
Mißtrauensvotum deuteten waren ſeit kaum einer Stunde durch
Akklamation in ihren Aemtern beſtätigt Wie man ſieht herrſcht
im Pariſer Rathaus derſelbe parlamentariſche Ritus wie im Palais
Bourbon Anderwärts würde man darüber lachen hier findet
man es ganz natürlich Jedenfalls kann man den Stadtvätern
die in gekränktem Selbſtbewußtſein ihre Demiſſion gaben keine
Jnkonſequenz vorwerfen Sie ſpielten ſich von jeher als Neben
oder Gegen regierung auf kümmerten ſich viel eifriger um
franzöſiſche Landesangelegenheiten als um die Pariſer Stadtverwaltung und maßten h den Miniſtern wie den beiden Kammern
gegenüber ein förmliches Aufſichtsrecht an

Diesmal freilich trieben ſie die Selbſtüberhebung etwas zu weit
ſie miſchten ſich in fremdländiſche Angelegenheiten
wollten der Regierung eines Nachbarſtaates der mit der Republik
nicht nur befreundet ſondern auch durch geheime Verträge ver
bündet iſt im Namen der Lichtſtadt einen Verweis aufbrummen
und gefährdeten damit tatſächlich die internationalen Beziehungen
Frankreichs Der obenerwähnte Antrag bezweckte nämlich eine
amtliche Pariſer Kundgebung für den ſpaniſchen Freidenker Fer
rer und gegen deſſen Mörder alſo gegen die Miniſter des Königs
Alfonſo und gegen die ſpaniſche Monarchie überhaupt Die hier
lebenden Enkelkinder Ferrers ſo ſchlug man dem Munizipalrat
vor ſollten ſeitens der Stadt Paris adoptiert und eine Straße
ſollte auf Ferrers Namen getauft werden Vom Standpunkt der
reinen Moral wäre man wohl verſucht dem einen wie dem anderen
Gedanken zuzuſtimmen Die Jnquiſitionsregierung des letzten
Bourbonen hat mit dem Tendenzprozeß und dem Juſtizmord von
Barcelona gezeigt daß ſie noch heute denſelben Anſchauungen hul
digt wie ihre Vorgänger in den Tagen Torquemadas daß ſie auf
einer andern Kulturſtufe ſteht als das übrige Europa daß nicht nur
der Bergwall der Pyrenäen ſondern auch ein unüberbrückbarer
Graben ganze vier Jahrhunderte tief ihre Ziviliſation von der
unſeren trennt und daß ſie ſomit eher ins Lager des Mauren
ſultans Mulay Hafid als ins europäiſche Konzert gehört Das
müßte ihr zu Gemüt geführt werden aber nicht ſeitens einer ver
einzelten Stadtbehörde ſondern durch gemeinſame Jnitiative aller
ziviliſierten Mächte Leider läßt ſich dergleichen nur denken nicht
ausführen Eine allgemeine Verrufserklärung der ſpaniſchen
Monarchie iſt aus hunderterlei politiſchen Gründen nicht zu er
warten und ſomit kann eine einzelne Regierung erſt recht nicht mit
ſolcher beiſpielloſen Abſage vorangehen Sie würde dadurch wich
tige und berechtigte Privatintereſſen im eigenen Lande ſchädigen
Daraus ergibt ſich denn ganz von ſelbſt daß auch keine Stagats

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

Fortſetzung

Und was weiter fragte der Prinz
rungen waren natürlich ſehr nötig

O ganz außerordentlich nötig, lächelte die ſchöne Exzellenz
Sie hätten dieſe kleine Matuska vorgeſtern bei der Generalprobe

ſehen müſſen Entſetzlich geſchmacklos Ein Kleid das wenn ich
es mit irgend etwas vergleichen ſoll einem grauen Sack ähnlich
ſah Jch meinte im erſten Augenblick die Baronin habe in einem
ihrer unberechenbaren Anfälle von allgemeiner Menſchenliebe die
Bonne ihrer Knaben zur Mitwirkung aufgefordert Aſchenbrödel
vor der Verwandlung Natürlich hatte Lotti ein halbes Dutzend
Anzüge für ihren Schützling beſtellt

Aus eigenen Mitteln fragte die Erlau
Die ſchöne Exzellenz zuckte die Achſeln

Das weiß ich nicht, ſagte ſie glaube es aber kaum Solche
Ausgaben würden Lottis Budget zu ſehr belaſten Die Börſe des
Grafen Gülzow wird wohl herhalten müſſen Sie ſehen alſo meine
Teure daß er allen Grund hat ſich für dieſen neu entdeckten
Diamanten zu intereſſieren da er für die angemeſſene Faſſung des
ſelben großmütigſt Sorge trägt Pauverette Es iſt eigentlich
eine Grauſamkeit ſie in Kreiſe einzuführen in denen ſie ſpäter doch
nicht wird leben können

Außer etwa wenn ſie eine recht brillante Partie macht warf
Frau von Erlau ein Bei dem Aufſehen das ſie durch ihre rei
zende Erſcheinung macht wird es trotz ihrer Armut an Bewerbern
nicht fehlen

Meinen Sie fragte die ſchöne Exzellenz läſſicg
Unbedeutende kleine Perſon, dekretierte der Prinz kam

neben Jhnen gar nicht zur Geltung Exzellenz
Venus und Pſyche, liſpelte Herr von Erlau
Ein recht ungalantes Bild mein Freund, lachte ſeine Gattin

Es erinnert daran daß die ſchaumentſtiegene Göttin unter ande

22 Nachdruck verboten
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ren Eigenſchaften auch die hatte eine böſe Sieben zu ſein Dem
Himmel ſei Dank da iſt dieſer endloſe Walzer vorüber Und a
bringt Graf Gülzow uns ſeinen lieblichen Schützling Jch bitte
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Komteſſe ſetzen Sie ſich ein wenig zu uns So Wie reizend
friſch und kühl Sie ausſehen Ja die köſtlichen ſiebzehn Jahre
Solche Extravaganzen dürfen wir uns nicht mehr geſtatten

Gülzow zog die Stirne kraus und Prinz Tertſchakoff ſchleuderte
Wutblicke auf die Verbrecherin die an dieſer ganz wirkungslos
abprallten und nur das Reſultat hatten den ſchüchternen Gemahl
der Dame von ſeinem Poſten zu vertreiben

Die einzige Ahnungsloſe war Saſcha
Sie tanzen recht nett, ſagte die ſchöne Exzellenz zu ihr mit

einer Freundlichkeit die wieder einen ſtarken Beigeſchmack von
Herablaſſung hatte Sie haben Tanzſtunde gehabt

Jm vorigen Sommer plauderte Saſcha mit jener allerliebſten
Naivität die allem was ſie ſagte einen ſo eigenen Reiz gab
Tante Dina hatte in dem Nachbarſtädtchen einen alten Tanzlehrer

ausfindig gemacht der zweimal wöchentlich nach Klein Breſa her
auskam Außer den Töchtern des Paſtors und des Gutsinſpektors
nahmen an der Tanzſtunde nur noch meine beiden Vettern teil die
eben zu den Hundstagsferien daheim waren Die beiden revoltier
ten manchmal dann mußten wir ihnen gute Worte geben oder ſie
mit Gewalt herbeiholen

Wie idylliſch ſpöttelte Prinz Tertſchakoff in jenem ſchleppen
den arroganten Tone der ſchon an ſich das was er eben ſagte zu
einer Beleidigung machte Es wäre ein hübſcher Vorwurf für ein
Genrebild Ein alter Tanzmeiſter in Niederſchuhen mit der Geige
im Arme dazu ein halbes Dutzend ſehr junger Dämchen und zwei
widerwillige Kadetten oder Gymnaſiaſten die von den tanzluſtigen
Backfiſchen mit Gewalt herbeigeſchleppt werden Wirklich gar nicht
übel Man könnte das Bild Vergnügen auf dem Lande nennen

Saſcha ſah ihn groß an Er hatte ihr vorhin ſchon mißfallen
als er ſich ihr vorſtellen ließ und er mißfiel ihr jetzt noch mehr

Sie begriff daß es ſeine Abſicht ſei ſie lächerlich zu machen
und daß Gülzow für ſie eintrat als er ſagte

Gewiß Durchlaucht das gäbe ein prächtiges Genrebild deſſen
Anmut ſchon durch die Geſtalt meiner Couſine verbürgt wäre
Das heitere Leben auf unſeren feudalen Schlöſſern würde gar
manchen großen Maler überreich mit künſtleriſchen Motiven ver
ſorgen wenn den Herren nur Gelegenheit geboten würde es be
obachten zu können

Auch wären ſolche Stoffe ganz entſchieden packender als die

trivialen Szenen aus dem Salonleben mit denen die Kunſtläden
jetzt geradezu überſchwemmt werden, ſetzte die kriegsluſtige Erlau
hinzu Dieſe Motive bei denen Damenroben und Zimmeraus
ſtattungen alles die Menſchen nichts ſind können doch wahrhaftig
nicht für künſtleriſch gelten

Die ſchöne Exzellenz ſah gelangweilt aus
Für das Landleben muß man glaube ich prädeſtiniert ſein,

ſagte ſie kühl Jch könnte es an einem ſolchen weltverlorenen
Erdenwinkel nicht drei Tage hintereinander aushalten Jch brauche
geiſtige Anregung Verkehr Menſchen die mir an Bildung gleich
ſtehen Gedankenaustauſch

Das alles würden Sie in jenem weltverlorenen Erden
winkel aus dem ich komme ganz ebenſo als hier gefunden haben,
erwiderte Saſcha kurz und beſtimmt

Ah wirklich Sie ſind ſo beſcheiden in Jhren Anſprüchen
Komteſſe ich bewundere Sie Jch an Jhrer Stelle würde es nicht
in dem nämlichen Maße geweſen ſein

Das erklärt ſich aus dem Altersunterſchied, ſchob Frau von
Erlau lächelnd ein man wird anſpruchsvoller mit den Jahren

Die ſchöne Exzellenz ließ den Einwand ihrer lieben Freundin
unbeachtet

Jch geſtehe Jhnen ganz offen daß meinem Geſelligkeits
bedürfnis die Paſtors und Jnſpektorstöchter nicht genügt haben
würden, ſagte ſie in demſelben nachläſſig ſpöttiſchen Tone Für
eine junge Dame Jhres Ranges war das doch eigentlich ein recht
merkwürdiger Umgang der ſich eben nur dadurch erklären läßt
daß Jhnen dort gar keine Wahl blieb

Jn Saſcha regte ſich die Kampfluſt immer heftiger ſie blitzte
in ihren dunklen Augen auf die ſich feſt und ſtolz auf die ſchöne
Exzellenz richteten

Da irren Sie gnädige Frau, ſagte ſie höflich kühl Jch
würde unter Hunderten von jungen Damen gerade dieſe zu meinen
Freundinnen gewählt haben Selbſt jetzt wo ſich mir Gelegenheit
bietet Vergleiche anzuſtellen haben ſie in meinen Augen nichts von
ihrem Wert verloren

Ueber Anſichten läßt ſich nicht ſtreiten und die Jhrigen wer
den ſich wohl mit der Zeit noch klären, erwiderte die ſchöne Ex
zellenz Was haben Sie eigentlich dort drüben den lieben langen
Tag gemacht Komteſſe
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Seite 2 Sonntagregierung derartige herausfordernde Kundgebungen feitens einer
ihr unterſtellten Behörde dulden kann Wo ſich das Gelüſt dazu
zeigt muß ſie ihr Veto einlegen andernfalls würde ſie als mit
ſchuldig daſtehen

Sogar Herr Briand der Ex Anarchiſt hat das begriffen
Seit er Conſeilspräſident iſt und die ſchwerſte politiſche Verant
wortung trägt iſt ihm eben Vieles klar geworden was er ſeinerzeitals Demagog überſah Uebrigens hat er den Diplomaten on
zur Seite der ihn rechtzeitig an die paniſch franzöſiſchen
Sonderverträge von 1904 und an das ſeitdem in Marokko
eröffnete Kompagniegeſchäft erinnert haben wird Ein Bruch mit
Spanien würde für die franzöſiſche Republik angeſichts der deut
ſchen Konkurrenz den Zuſammenbruch der ganzen marokkaniſchen
Spekulation bedeuten Freilich mit dem Großinquiſitor Maura
ließ ſich das Geſchäft um der franzöſiſchen Radikalen und Sozia
liſten willen nicht fortſetzen Dieſer unbequeme Sozius mußte alſo
aus der Firma ausſcheiden Der gute König Eduard vermittelte
das von London aus und auf ſeinen Rat erhielt in Madrid der
liberale Sennor Moret die Prokura Er hat ſich an dem Ver

brechen von Barcelona nicht beteiligt und mithin können Ferrers
franzöſiſche Geſinnungsgenoſſen ihm nichts vorwerfen und anderer
ſeits haben die Miniſter der Republik keinen Vorwand ihn für die
Sünden ſeines Vorgängers zu ſtrafen oder ſtrafen zu laſſen wie es
die Pariſer e er re rn blanten Dieſe Leute ſind
eben im Gefühl i
eintretenden Wandlungen blind Weil Herr Briand am 17 Ok
tober in Paris eine ſozialiſtiſche Volkskundgebung gegen das Mini
ſterium Maura duldete bildeten ſie ſich ein er würde auch noch am
25 Oktober eine amtlich vom Rathauſe aus gegen das Miniſterium
Moret geſchleuderte Herausforderung dulden Statt deſſen ließ er
ihnen durch den Seine Präfekten noch viel amtlicher bedeuten ſie
rn ſich um der nationalen franzöſiſchen Jntereſſen willen jeder
Einmiſchung in internationale Fragen zu enthalten und möchten
insbeſondere auf alle offiziellen Proteſtkundgebungen für Ferrer
verzichten weil die gegenteiligen Beſchlüſſe die ſie etwa faſſen
könnten nimmermehr die Zuſtimmung der Regierung erlangen
würden Dieſe Erklärungen des Präfekten de Selves ernüchterten
ſofort die radikalen und ſozialiſtiſch radikalen Schwärmer die im
Munizipalrat die Mehrheit bilden ſich aber bisher vor der ſozial
revolutionären Minderheit feige geduckt hatten Sie erkannten die
Gelegenheit mit Hilfe Briands des oberſten der Anarchiſten ihren
anarchiſtiſchen Vorſtand auszutreiben und ſtimmten zu ſolchem
Zweck todesmutig mit den Gemäßigten und ſelbſt mit den Radi
alen Vier der ihren die ſich zu offener Auflehnung gegen die

Lhhfrigen Führer nicht entſchließen konnten enthielten ſich der
Abſtimmung aber eine größere Zahl ſchwenkte zur antirevolutio
nären Oppoſition ab So kam die Majorität von A40 gegen 34
Stimmen zuſtande und das ſozialrevolntionäre Bureau zu Fall

Der Vorgang wird aber zweifellos weit über Paris hin
aus nachwirken Noch etwa ſechzig Provinzſtädte wollen
ich ihre Francisco FerrerStraße leiſten aber nach dem Pariſer

eiſpiel wird die Regierung nicht einer von ihnen die geſetzlich er
orderliche Erlaubnis gewähren Es fragt ſich was die Combiſten
azu ſagen die Kulturkampffanatiker die im ganzen Lande an der

Spitze der Wahlkomitees ſtehenden radikalen Agitatoren Sie alle
werden ſich durch Briands Stellungnahme hergausgefordert ver
leugnet verraten glauben und ſie alle werden vorausſichtlich die
von Combes Pelletan und Konſorten ausgegebene Loſung be
folgen den Conſeilspräſidenten hinfort als einen der Republik ge

fährlichen Renegaten zu behandeln Es iſt ſchon heute ziemlich
ſicher nach der Rathauskriſe bekommen wir die Kammer und

Kabinettskriſe Lutetius
Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 30 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſerſgr am heutigen Sonnabend im Luſtgarten vor dem Kgl Schloß

in Berlin der Rekruten Vereidigung der in dieſem Herbſt neu ein
geſtellten Mannſchaften der Garniſonen Berlin Charlottenburg
Spandau und bei Am Freitag nahm der Kaiſeran einer Parforcejagd bei Döberitz teil und begab ſich ſodann ins
Kgl Schloß in Berlin

Das Aus wärtige Amt Der Reichskanzler wünſchte
keine Vermehrung der Beamtenſtellen durch den neuen Etat und
infolgedeſſen unterbleibt wie es heißt auch die im Zuſammenhange
mit der Daily Telegraph Angelegenheit erörterte Reorgani
ſation des Dienſtes im Auswärtigen Amt Die Re
gierung hat zu den vor einiger Zeit in der r S r erfolgten arſtelungen der Vorgeſchichte der Veröffentlichung des

bewußten Jnterwiews nicht Stellung genommen Die Frage des
Verſchuldens von Beamten des Auswärtigen Amts bleibt eine

offene Die Vermehrung des Perſonals dieſes Reſſorts gilt vom
Standpunkt der Regierung jedenfalls jetzt nicht als dringlich Für
die Volksvertretung beweiſt das daß es auch ſo geht daß für
die ordnungsmäßige Abwicklung der Ge a im Auswärtigen
Amt die Einſtellung neuer Beamter nicht Bedingung iſt Herr
v KiderlenWaechter der vor Jahresfriſt ſtellvertretende Staats
ſekretär des Aeußern demonftrierte bekanntlich dem Reichstage

in den erregten Novemberdebatten jählings durch Aufzählung der
Einlaufsnummern die Geſchäftsüberhäufung des Reſſorts Die
Akten ſind ſeitdem an Zahl und Umfang ſicher nicht geringer ge
worden der gegenwärtige Beamtenapparat reichte aber offenbar
aus zu ihrer Bewältigung Erweiſt ſich eine Reorganiſation des
Dienſtes als unumgänglich dann iſt zu wünſchen daß ſie nach

rer Verantwortungsloſigkeit für alle um ſie her ſch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
engliſchem Muſter erfolgt Jn London iſt es möglich Ge
ſchäfte einer auswärtigen Politik die weltumſpannend gen
werden muß mit einer geringen Zahl von politiſchen Beamten
muſtergiltig zu erledigen Das engliſche Verwaltungsſyſtem iſt
frejlich von dem deutſchen nd verſchieden und letzteres durch
greifend danach umzugeſtalten hieße wohl gegen hiſtoriſch gewor
denes angehen d beſtimmte Teile der Dienſtführung könnten
auch im Berliner Auswärtigen Amt nach mehr kaufmänniſchen
Grundſätzen geleitet werden

Das Urteil im r gegenden Oberpoſtaſfiſtenten Zellitſch den Vorſitzenden
des Verbandes mittlerer Reichspoſt und Telegra
lautet auf Strafverſetzung unter Verminderung des Dienſteinkom
mens um ein Sechſtel und trifft damit gleichermaßen die Perſon
des Vorſitzenden wie den Verband ſelbſt Zellitſch wurde zur Laſt
gelegt a der Beratung der Beamtenbeſoldungsvorlage in
dem Verbandsorgan Artikel durchgelaſſen zu haben die das Anſehen
der Behörden bei den Beamten herabſetzen mußten Jmmerhin
iſt das Urteil noch milder ausgefallen als der a des Ver
treters des Reichspoſtamts der auf Dienſtentlaſſung lautete

Zurückweiſung von Manöverkritiken München 29 Oktober Die Körreſpondenz Hoffmann ſchreibt Jn der
jüngſten Zeit haben mehrere Artikel in der Würzburger Neuen
Bayeriſchen Landeszeitung die Führertätigkeit bayerier Generale und insbeſondere königlicher Prinzen
beiden letzten Kaiſermanövern ſowie die Stellung der
Prinzen in der Armee einer äußerſt abfälligen und böswilligen

Kritik unterzogen Der Verfaſſer der Artikel ſoll angeblich ein
ehemaliger Stabsoffizier ſein Dieſe Berichte laſſen erkennen da
dem Schreiber ein Einblick in den wirklichen Zuſammenhang derEreigniſſe völlig abgeht Sein Unvermögen ſachgemäß zu urteilen
geht ſchon daraus hervor daß er aus dem Umſtande daß mehrere
größere Truppenverbände im Laufe der Manöver zeitweilig außer
S geſetzt worden ſind ohne nähere Kenntnis der Urſache den
Schluß zieht die Führer dieſer Truppen hätten ſich als unfähig
erwieſen Es wäre nicht der Mühe wert von ſolchen Kritiken
Notiz zu nehmen wenn ſie nicht wie der Verfaſſer ſich rühmt
ſardig von der ausländiſchen und der dem Königshauſe unfreund
ich geſinnten Preſſe weitergetragen und e aus wür

den das Anſehen des königlichen Hauſes und der bayeriſchen Offi
ziere herabzuſetzen Leider iſt der Fall nicht mehr vereinzelt daßauf ſolche Weiſe Mitgliedern des königlichen Hauſes und hochge

ſtellten Offizieren denen eine Abwehr gegen derartige Angriffe
in der r nicht zu Gebote ſteht zu nahe getreten wird Deshalb
muß nachdrücklich gegen dieſes unverantwortliche Treiben Ver
wahrung eingelegt werden Bei der großen Bedeutung die die
Armee für die Allgemeinheit beſitzt iſt es ſelbſtverſtändlich daß die
Verhältniſſe in der Armee in der Tagespreſſe beſprochen werden
Die Armee kann eine ſachliche Kritik recht wohl ver
tragen und wird Nutzen daraus zichen gleichviel woher ſie
kommt Auch iſt es nur zu begrüßen wenn ehe malige Offi

ihr Jntereſſe für die Armee in maßvoller Weiſe durch
ie Preſſe weiterhin bekunden und zur richtigen Orientierung

der öffentlichen Meinung beitragen Wenn aber der Deckmantel
der Anonymität wie es ſcheint von einem ehemaligen Offizier da
zu mißbraucht wird um aus ſicherem Hinterhalt die
ſten perſönlichen Angriffe gegen Glieder des Königs
hauſes und hochſtehende Offiziere zu ſchleudern ſo richtet ſich dieſes
ſigſebren bei allen Urteilsfähigen und Rechtlichdenkenden von
ſelbſt

Die Kriſis im Berliner Holzhandel Berlin29 Oktober Die Zahlungseinſtellung von zwei der
größten Berliner Holzhandelsfirmen zieht über
die Reichshauptſtadt hinaus ihre Kreiſe Beträchtliche Verluſte
zahlreicher am Baumarkte beteiligter Firmen ſind unvermeidlich
auch wenn es gelingen ſollte eine außergerichtliche Erledigung der
Zahlungsſchwierigkeiten in Höhe von ungefähr 12 Millionen Markherbeizuführen Da auch die Reichsbank hierbei mit einer halben
Million beteiligt iſt ſo zeigt dies daß auch die größte Vorſicht bei
der Diskontierung von Wechſeln nicht vor der Möglichkeit emp
findlicher Schädigungen ſchützt Verfehlt aber wäre es nunmehr

rieb zu einer Erſchwerung des Wechſelkredits durch die
Reichsbank überzugehen denn damit würde vielen kleineren Ge
werbetreibenden und Handwerkern die unter der Ungunſt der
Zeiten ohnedies zu leiden haben und auf Bankkredit angewieſen
ſind die Geldquelle verſtopft Aufgabe der Reichsbank wird es
vielmehr ſein durch Zurückhaltung großen Anſprüchen gegenüber
einer ungeſunden Kreditanſpannung vorzubeugen

Die Reiſekoſten und Tagegelder der Be
amten ſollen einheitlich für das Reich und für Preußen neu ge
regelt werden Für dieſe Neuregelung ſind jetzt Grundſäße aufge
ſtellt worden denen der Gedanke zugrunde liegt daß es ſich bei der
Bemeſſung der Reiſekoſten bei Dienſtreiſen der Beamten nur um
die Erſtattung tatſächlich entſtandener Auskagen
handelt Einerſeits iſt eine möglichſte Einſchränkung der
Dienſtreiſen geplant doch ſoll auch der Zweck nicht außer acht
gelaſſen werden die Beamten mit Land und Leuten bekannt zu
machen und den Blick für die Wirklichkeit zu ſchärfen Dienſtreiſen
ſollen nur von denjenigen Beamten ausgeführt werden die zur Er
ledigung der Arbeiten am Ziel der Reiſe wirklich durchaus er
forderlich ſind Beim Zuſammenwirken mehrerer Reſſorts ſoll
im allgemeinen jedes Reſſort für die Dienſtreiſe eine Vertretung
ſtellen Die Pauſchalierung an Stelle der Koſtenerſtattung ſoll
weiter ausgedehnt werden namentlich auf Beamte die häufiger
oder in einem beſtimmten Turnus Dienſtreiſen machen müſſen Bei

henbeamten den
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quartier iſt nur dann zu nehmen wenn die Rückreiſe in die
am gleichen Tage unmöglich erſcheint Die Tagegelder
in der alten geſtaffelten Höhe beſtehen Die Beſtimmung über die
Benutzung der einzelnen Wagenklaſſen durch beſtimmte Beamten
klaſfen wird revidiert und beſtimmt daß jeder mte Kilometer
elder nur für diejenige Paul erhält die er r Wirklichkeit
aut Ausweis benutzt hat Die Kilometergelder werden
egen die geltenden Sätze herabgeſ ebenfalls wie bei den

Tagesgeldern nach der Rangklaſſe sglaſſgh Der Vorſchlag die
a lder u erhöhen und in dieſe Erhöhung die Reiſekoſten für

urchſchnitt hineinzurechnen die Reiſe z alſo nicht beonders zu erſtatten iſt nicht angenommen da d e der Reiſe
trecken zu verſchieden iſt und der Vorſchlag auch dem leitenden
Grundſatz widerſpricht Auch die Gewährung von Freifahrtſcheinen
an die Beamten auf Reiſen iſt nicht gebilligt worden ebenſo wenig
die Anſchaffung von Dienſtautomobilen

Eine Aufteilung des Tempelhofer ehe
Der Berliner Magiſtrat hat in ſeiner Freitagsſi n eſchloſſen
das dem Viktorigpark benachbarte 8,2 Hektar große Aufmarſchge
lände für 6 300 000 Mark vom ilitärfis us zu kaufen Bemerkens
wert iſt hierbei daß der Militärfiskus ſeine urſprüngliche Forde
rung um 1 700 000 Mark reduziert hat und der Magjſtrat um etwa

beabſichtigten Kaufpreis hin
iſt ein weiteres Stück

rivatſpekulation bewahrt
eines Teils
ark heraus

Land für den Süden Berlins vor der
worden Die Stadt Berlin wird durch Der
des Geländes für Bauzwecke wieder 4 Millionen

ß ſchlagen ſo daß der verbleibende Reſt von 57 000 Quadratmetern
für die Vergrößerung des Viktoriaparkes und für die Errichtung
eines Kinderſpielplatzes verwendet werden kann

Her Hanſabund ſoll wie aus Berlin telegraphiert
wird den Oberbürgermeiſter Voßberg Potsdam zu
ſeinem Generaldirektor gewählt er er Gewählte r ich
aber die Entſcheidung über Annahme oder Ablehnung noch vorbe
halten Die Potsdamer Stadtverordneten haben angeblich be
ſchloſſen ihm für den Fall des Bleibens ſein Gehalt um 5000 Mark
zu erhöhen

Jn der geſtrigen Sitzung der Sechſten ordentlichen Generalſynode zu Berlin wurde c Antrag des
Oberpräſidenten v Hegel Magdeburg über die Vermehrung der
Genralſuperintendenten namentlich in Sachſen und Pommern
mit großer Mehrheit angenommen

Auf hebung des Schächtverbots Potsdam 30
Oktober Telegramm Jn der geſtrigen ten eregenet eng
wurde die Aufhebung des Schächtverbots im ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhaus beſchloſſen

Oeſterreich Ungarn
Wien 29 Oktober Abgeordnetenhaus Bei Beginn

der heutigen Sitzung veranſtalteten die n n eine
lärmende Kundgebung gegen den Präſidenten Pattai wegen deſſen
Teilnahme an der geſtern im Rathauſe ſtattgehabten Konferenz
der deutſchen Parteiführer Nachdem während der Rede des Ab
geordneten Renner über die Dringlichkeit der Anträge betreffend
die Lebensmittelteuerung einige Ruhe eingetreten war
erneuerten die Tſchechiſch Radikalen ihre Kundgebung beim Er
ſcheinen des Miniſters des Jnnern und des MiniſterpräſidentenAbg Dr Renner wandte ſich in ſeiner Rede gegen die jeder kon
ſtitutionellen Gepflogenheit widerſprechende Teilnahme des Präſi
denten des Hauſes an der geſtrigen Beratung der rie Die
dringendſte Aufgabe des Parlaments erklärte der Redner ſodann
ſei es der Lebensmittelteuerung abzuhelfen Präſident Dr Pattai
erwiderte er beobachte als Präſident pein lichſte Unpartei
lich keit man könne aber nicht von ihm verlangen daß er ein
parteiloſes Jndividuum werde

Das Abgeordnetenhaus verwies die Anträge betreffend die
Lebensmittelteuerung an zeine Sonderkommiſſion Die nächſte
Plenarſitzung wird wie der Präſident mitteilte auf ſchriftlichem
Wege einberufen werden

Prag 29 Oktober Die tſchechiſchen Eiſenbahnbedien
ſteten und Beamten beſchloſſen als Proteſt gegen die angeb
liche nationale Zurückſetzung die paſſive Reſiſtenz für den
Winter Die Poſtangeſtellten ſollen zum Anſchluß bewogen werden

Frankreich
Paris 29 Oktober Deputiertenkammer Die So

zialiſten Sembat und Jaurss ſprachen heute für das Proportional
wahlſyſtem Jaurss erklärte die Sozialiſten würden ſich zu keiner
Koalition mit den Parteien der Rechten hergeben um eine Reform
durchzuſetzen

Griechenland
Rebellion in der Maride

Athen 29 Oktober Der Marineminiſter erklärte es für un
richtig daß Marineoffiziere gedroht hätten ſich
des Arſenals zu bemächtigen wei ihre Forderung
die älteren höheren Offiziere die nicht aus Schulen her
vorgegangen ſeien ſollten entlaſſen werden nicht erfüllt worden

Die Offiziere hätten nur einen Wunſch in dieſem Sinne ausge
rückt Die Regierung werde der Kammer einen Geſetzentwurf

vorlegen der die Altersgrenze bgrabrt Wenn dieſer Entwurf
Geſetz werden ſollte ſo werde er die Außerdienſtſtellung von etwa
zwanzig Offizieren nach ſich ziehen

Sie hat Freude gemacht Exzellenz die vaſſendſte Beſchäftigung
für eine liebenswürdige junge Dame, ſchob Gülzow ein der gar
zu gern die Kataſtrophe abgewandt hätte die er fürchtete und auf
die Frau von Erlau und der Prinz ſich heimlich freuten

Ein ſehr weiter Begriff lachte die ſchöne Exzellenz Wem
Freude gemacht Der Erzieherin wohl Wenn ich nicht irre iſt
Komteſſe Matuska eben erſt den ſchützenden Fittichen der Gou
vernante entſchlüpft

Wenigſtens vor ganz kurzer Zeit, erwiderte Saſcha und ihre
Miene ſagte deutlich wie wenig das Examen ihr konvenierte das
die ſchöne Exzellenz mit ihr anſtellte

Magda Vandeeren nahm keine Rückſicht darauf ſie behandelte
Saſcha nach wie vor als Kind das man neckt um ſich und andere
dadurch zu amüſieren

Haben Sie viel lernen müſſen fragte ſie leichthin
Saſcha ſtand auf

Ziemlich viel gnädige Frau, ſagte ſie und ſah dabei genau ſo
hochmütig aus wie die ſchöne Exzellenz ſelbſt Man hat mir unter
anderem auch allerlei über die Anforderungen des guten Tones
geſagt Es ſcheint mir aber daß darüber hier andere Anſichten
herrſchen Einiges was man hier für vereinbar hält mit höflicher
Sitte würde in Klein Breſa nicht dafür gegolten haben Darf ich
Sie bitten mich an meine Platz zurückzuführen

Graf Gülzow fühlte wie des jungen Mädchens Arm in dem
ſeinen bebte als er ſie durch den Saal zur Frau Lotti geleitete die
lebhaft mit einigen Herren plauderte

Er zog ſich einen Stuhl neben den ſeiner hübſchen Couſine
Sie haben ſich tapfer gewehrt kleine Heldin, ſagte er mit

einem Verſuch die ganze Sache ins ſcherzhafte zu ziehen
Das tue ich ſtets wenn man mich ungerechterweiſe angreift

ſagte ſie mit zornblitzenden Augen Aber warum griff man mich
an Warum ſuchte man mich zu beleidigen Jch verſtehe das
nicht Können Sie es mir erklären

Gülzow war in Verlegenheit er billigte das Benehmen der
ſchönen Exzellenz durchaus nicht und hätte doch gern Mittel ge
funden es zu entſchuldigen

Nehmen Sie das nicht ſo ſchwer Couſinchen, riet er
lächelnd Der Prinz iſt ein rückſichtsloſer Patron der in wenigen
Tagen wieder von der Bildfläche verſchwinden wird Und Frau
von Vandeeren nun ſie iſt eine verwöhnte Schönheit die alles
für erlaubt hält weil ihr alles geſtattet wird

Saſchas kriegeriſche Haltung drückte ſehr deutlich aus daß ſie
ſelbſt der Dame ſo weitgehende Rechte durchaus nicht zuerkenne

Sie ſagt manches was ſie ſo ſchlimm gar nicht meint, fuhr
Gülzow in ſeiner Verteidigungsrede fort ohne ſich durch die ab
weiſende Miene ſeiner Couſine ſtören zu laſſen Wahrſcheinlich
lag es ihr fern Sie beleidigen zu wollen und jedenfalls ſind Sie
ihr nichts ſchuldig geblieben Sie haben Jhre ſiebzehnjährige
Würde im vollſten Umfange bewahrt Seien Sie ein gutes Kind
Saſcha Tragen Sie der ſchönen Exzellenz keinen Groll nach wegen
etwas das im ſchlimmſten Falle eine kleine Neckerei war Wenn
Sie die Dame erſt näher kennen werden

Saſcha warf den reizenden Kopf hochmütig zurück und ihre
Oberlippe hob ſich ſo daß man die kleinen weißen Zähne zwiſchen
den tiefroten Lippen hindurchſchimmern ſah

Jch beabſichtige gar nicht Frau von Vandeeren näher kennen
zu lernen, ſagte ſie trotzig

Auch nicht wenn ich es wünſche
Sie
Ja ich Es würde mir große Freude machen wenn Sie Ge

fallen aneinander fänden
Saſcha ſchüttelte heftig den Kopf

Das wird nie geſchehen, ſagte ſie ungeduſdig
nicht zueinander ich will nichts mit ihr zu tun haben

So alſo halten Sie unſeren kaum geſchloſſenen Vertrag
Saſchag erwiderte er ſcherzend und mit leichtem Vorwurf im
Tone Haben Sie mir nicht vorhin erſt verſprochen daß Sie
mich als Jhren älteren Bruder anſehen und mir geſtatten wollen
Jhnen mit Rat und Tat beizuſtehen Mein Rat geht nun dahin
daß Sie verſuchen wollen mit der ſchönen Exzellenz in Frieden
zu leben

Grollend ſah ſie zu ihm auf
Trage ich die Schuld wenn es nicht ſo iſt ſagte ſie ärgerlich

So oft ſie mich ſah hat ſie verſucht mich lächerlich zu machen Jch
werde es nicht dulden nein auf keinen Fall

Mir liegt nichts ferner als das zu verlangen Wehren Sie
ſich zu jeder Zeit und gegen jede Ungebühr Das iſt Jhr Recht
und Sie verſtehen ganz prächtig es zu handhaben Aber weichen
Sie einer Verſtändigung nicht aus dann werden Sie mit der Zeit
finden daß die ſchöne Exzellenz weit liebenswürdiger und gütiger
iſt als ſie zuerſt erſcheint Wollen Sie mir den Gefallen tun

Wir paſſen

Saſcha war einen Moment unſchlüſſig dann nickte ſie zornig
widerwillig Sie gab ſeinem Wunſche nach aber offenbar nicht
gern ſondern ganz gegen ihre eigene innere Ueberzeugung

Frau Lotti miſchte ſich hier ins Geſpräch
Was fehlt Dir Kind fragte ſie als Gülzow ſich gleich darauf

entfernte Warum ſiehſt Du ſo nachdenklich aus
Die beiden waren während der wenigen Tage ſehr gute Freun

dinnen geworden
Nun was gibt s Kleine wiederholte die Baronin

Saſcha ſeufzte
Jch habe ſoeben ein Verſprechen gegeben das iſt ſehr ungern

halten werde

Ein Verſprechen Frau Lottis lebhafte Augen öffneten ſich
weit in neugieriger Verwunderung Was für ein Verſprechen
So rede doch Kind

O nichts beſonderes Vetter Erich verlangt daß ich mit dex
ſchönen Exzellenz in Frieden leben ſoll

Frau Lotti lachte höchlichſt amüſiert
Und das ſcheint Dir ſo unmöglich
Ehrlich geſtanden ja
Aber warum warum

Jn Saſchas klaren ehrlichen Augen brannte der Unwille
Weil ich glaube daß ſie eine ſehr ſchlechte Frau iſt, ſagte ſie

zornig
Frau Lotti ſah ſich erſchrocken um ob auch niemand die Worte

gehört und deren Bedeutung verſtanden habe Dann als ſie ſich
überzeugt hatte daß kein Lauſcher in der Nähe ſei ließ ſie ihrer
Heiterkeit wieder freien Lauf

Aber Kind was ſind das für Sachen ſchalt ſie lächelnd
Dergleichen ſagt man nicht wenn man es auch denkt Jedenfalls

darfſt Du das anderen nicht anvertrauen und vor allen Dingen
die Betreffende ſelbſt nicht merken laſſen wie Du über ſie denkſt
Was iſt geſchehen Hat die ſchöne Exzellenz Dich beleidigt

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 29 Oktober Weißenfels Unterpegel 6,18
Halle unterhalb 1,72 Trotha 30 Oktober 1,60 Bernburg 0,78
S hege 0,38 Oberpegel 1,47 Dresden 1,71 Magde
urg 80
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Alhen 29 Oktober Der Marineoffizier Typaldos

mit einigen Unteroffizieren und Matroſen drohte ſich des Zeug
hauſes zu bemächtigen Die Regierung ordnete ſeine Verhaftung
an Die Militär Liga erklärte ihn für einen Verräter

Athen 29 Oktober Die Militärliga veröffentlicht ein
Communiqué in dem es heißt Das Mitglied der Liga Leut
nant Typaldos hat unter Verletzung ſeines Eides von der Liga
verlangt bei der Regierung durchzuſeßen daß ſie der Kammer
einen Geſetzentwurf betreffend die Reinigung der Marineverwal
tung vorlege ohne die Jnitiagtive des Marineminiſters abzuwarten
Typaldos hat kategoriſch erklärt daß er ſelbſt zum Marine
miniſter ernannt werden wolle um die Verbeſſerung der

Marine energiſcher und wirkſamer zu betreiben und gedroht daß
wenn ſeiner Forderung nicht binnen 24 Stunden entſprochen
würde er ſich mit Gewalt zum Herrn der e
machen und ſeinen Willen durchſetzen werde Die Militärliga
bezeichnet dieſe Forderungen Typaldos als Narrheit und iſt der
Anſicht daß er außerdem von Perſonen beinflußt ſein müſſe die
mit den Armeeverhältniſſen nicht vertraut ſind ſich ſeiner als
Werkzeug bedienen und ihn dazu aufſtacheln ſeine Drohungen
auszuführen Typaldos hat durch Drohungen und Verſprechungen
verſucht die Marineoffiziere mit ſich fortzureißen Angeſichts die
ſes Verhaltens hat die Militärliga einmütig beſchloſſen Typaldos
aus ihren Liſten zu ſtreichen und ihn wegen Hochverrats vor ein
Kriegsgericht zu bringen

Athen 29 Oktober Marineoffizier Typaldos hat mit
einem Torpedoboot und ungefähr dreihundert Mann das Arſe
nal von Salamis beſetzt Die Flotte liegt in dem benach
barten Hafen Keratſini vor Auker Die Regiernng ergreift
Gegenmaßregeln unter der Bevölkerung herrſcht große Erregung A

Athen 30 Oktober Telegramm Jn der geſtrigen Sitzung
der Kammer gab Miniſterpräſident Mavromichalis eine
Darſtellung des Sachverhaltes der Rebellion des Marine
leutnants Tybaldos Die revolntionäre Bewegung ſei be
rn Die Regierung habe bei der Reform aller Zweige des

entlichen Lebens auch die Marine nicht vernachläſſigt Unange
brachte und ungerechtfertigte Ungeduld habe hier eine Lage ge
Paffen die zu einem Umſturz r a Ordnungnneige Die Regierung ſei feſt entſchloſſen die Herrſchaft des
eſetzes nach jeder Richtung hin wieder le Phallis ver

langte Aufklärung über Mitteilungen verſchiedener Blätter wonach
die Abgeordneten Stratos und Alexandrif Tybaldos zur Empörung
veranlaßt haben ſollen Die Genannten ſtellten dies energiſch in
Abrede Limbritis verlangte daß die Bewegung mit aller Schärfe
unterdrückt werde Unter großer Erregung wurde die Sitzung
aufgehoben Nach der Sitzung wurde an die Abendzeitungen ein
halbamtliches Commnniqué u in dem erklärt wird daß
die von Tybaldos angezettelte Bewegung ſich in engen Grenzen
halte und daß die Regierung entſchloſſen ſei dem Geſetze Achtung
zu verſchaffen

Athen 29 Oktober Zwiſchen den im Beſitz der Auf
ſtändiſchen befindlichen Torpedobooten und einigen
auf der Höhe von Scaramanga aufgeſtellten Feldbatterien fand

ente nachmittag ein etwa zwanzig Minuten dauernder Geſchü tz
am pf ſtatt wobei das Torpedoboot Sfendeni getroffen wurde

Auch die Panzerſchiffe gaben auf die Torpedoboote Feuer ab Das
Arſenal iſt in den Händen der Regierung welche dar
z daß die Torpedoboote ſich ergeben werden Die Stadt
iſt ruhig

London 30 Oktober Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Athen gemeldet Trotz des offiziellen Communiquées
daß das Arſenal wieder im Beſitz der Regierung ſei und daß man
die Kapitulation der Torpedoboote erwarte geht hier das Gerücht
die Torpedoboote beabſichtigten eine Fahrt nach Kreta um
dort Unruhen hervorzurufen

Türkei
Konſtantinopel 29 Oktober Jn gut informierten Kreiſen ver

lautet Rußland habe auf Schritte die von griechiſcher Seite
erfolgten offiziell erklärt daß der r der Türkei wegen
Regelung der kretiſchen Fragen bezüglich der Gendarmerie
offiziere des Obergerichtes und der Briefmarken nicht ſtattge
geben wird

Konſtantinopel 29 Oktober Eine Depeſche des Wali von
Yemen meldet zwiſchen Seidich und Zuhre habe ein Kampfmit Arabern tigefanden die Araber ſeien nach großen Ver

luſten geflohen
Rußland

Livadia 29 Oktober Kaiſer Nikolaus ſt heute hier ein
getroffen

nahm iſt der Sohn eines ehrbaren Schuhmachers

Schweden
Stockholm 29 Oktober Der König berief heute den Direktor

des ſchwediſchen Arbeitgebervereins Sydow und den Präſidenten
des Landesſekretariats Reichtstagsabgeordneten Lindqviſt zu ſich
und richtete an ſie die dringende Aufforderung zu verſuchen in
den noch beſtehenden Arbeitskonflikten ſobald wie möglich ein
Uebereinkommen zuſtande zu bringen

Dänemark
Berlin 29 Oktober Das neue däniſche Miniſterium
iſt aus ſo intereſſanten Perſönlichkeiten zuſammengeſetzt daß wir
uns eine kurze Schilderung desſelben nach einem Berichte der
Voſſ Ztg m verſagen können Wer die neuen Männer kenntwundert ſlch nicht darüber daß ſie das Prädikat Exzellenz und die

Verleihung von Orden ebenſo entſchieden ablehnen wie ſie es
Wer bei Hofe in geſtickter Miniſteruniform zu erſcheinen

Man verſteht es denn auch daß der König dieſe Eigenheiten billigt
Der 43jährige Miniſterpräſident und Juſtizminiſter ahle der
das Portefeuille direkt aus der rechtsanwaltlichen raxis über

Handelsminiſter
wurde ein Kaufmann Weinmann Kulusminiſter ein frei
ſinniger Pfarrer und Landwirtſchaftsminiſter ein leibhaftiger
Bauer ein anderer Bauer wurde Miniſter der öffentlichen Ar
beiten Am morgigen Sonnabend ſtellt ſich das Kabinett der
Kammer vor

Marokko
Tanger 29 Oktober Der deutſche Geſchäftsträger

in Tanger hat am Sonntag El Gebbas dem Vertreter Mulay
gaide einen Beſuch a und ihm den Wunſch der deutſchen
Regierung ausgedrückt daß die Verhandlungen über die

nleihe m ſchnell zum Abſchluß geführt werden
möchten damit die deutſchen Gläubiger bald befriedigt werden
könnten Das internationale Handelsſyndikat hat an den fran
zöſiſchen Geſandten Regnault ein Telegramm gerichtet in welchem
es ebenfalls den baldigen Abſchluß der Anleihe fordert

Telegramme und letzte Nachridhten
Poſen 30 Oktober Privattelegramm Jn Jzdebece

explodierte in der Stärkefabrik ein Dampfkeſſel Die ganze
Anlage wurde zerſtört Auch der Schornſtein ſtürzte ein Ein
Heizer wurde getötet

Serrig Rheinprov 30 Oktober Privattelegramm Durch
zu frühes Losgehen eines Sprengſchuſſes bei den
Erdarbeiten in der Königlichen Weinbergdomäne wurden der
Schießmeiſter zwei Arbeiter und ein dort beſchäftigter Gefangener
ſehr ſchwer und ein Arbeiter leicht verletzt

Wien 30 Oktober W Das Abgeordnetenhaus
iſt vertagt worden Als Grund für die Vertagung wird die
bevorſtehende Beſchlußfaſſung des Miniſterrats über den Geſetz
entwurf betr Feſtſetzung der deutſchen Sprache
als Geſchäftsſprache in den vier deutſchen Kronländern
angeſehen was den Rücktritt der vier tſchechiſchen Miniſter zur
Folge haben würde Während der Pauſe in der Sitzung des Ab
geordnetenhauſes wurde wegen der Verhältniſſe im böhmiſchen
Landtage verhandelt Es wird eine Demiſſion der tſchechiſchen
Miniſter keineswegs die des Geſamtkabinetts erwartet

Wien 30 Oktober W Das Fremdenbl ſchreibt in
Anknüpfung an die Erörterungen der Preſſe über die Zaren
reiſe Trotz aller Verſuche dieſem Ereignis in der Dreibund
politik bei den Jntereſſen unſerer Monarchie eine abträgliche Be
deutung zu geben klingt aus allen Kundgebungen von maßgeben
der Seite eine durchaus friedliche Note heraus Wenn die Toaſte
in Racconigi und die amtlichen italieniſchen Communiqués feſt
ſtellen daß Jtalien und Rußland auf dem Balkan Weſelben Ziele
verfolgen nämlich die Befeſtigung des gegenwärtigen politiſchen
ſtatus quo in der Türkei und die Unabhängigkeit und die normale
friedliche Geſtaltung der Balkanſtaaten ſo iſt darauf hinzuweiſen
daß die Aufrechter haltung des ſtatus quo in der
Türkei ſeit jeher zum Jn ventar aller auf den Balkan
bezüglichen Kundgebungen gehört Es iſt erſt gelegent
lich des jüngſten Wiener Beſuchs des deutſchen Reichskanzlers feſt
geſtellt worden daß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn in dieſer Beziehung vollſtändig Uebereinſtim

mung beſteht Der leitende Gedanke in der Politik aller euro
päiſchen Großmächte iſt daß der Frieden erhalten werden müſſe
Nichts deutet darauf hin daß es nicht möglich ſein ſollte dieſes
Ziel zu erreichen

Wien 30 Oktober Privattelegramm Jn Jmpechting
Oberöſterreich ſind drei Perſonen in einer Sandgrube ver

ſchüttet worden Zwei von ihnen darunter eine 16jährige
Müllerstochter wurden als Leichen geborgen

Rom 30 Oktober Privattelegramm Jn Belmonte
Piccino iſt ein römiſches Grab mit vier zweirädrigen Wagen
drei Helmen acht Lanzen Bronzewaren und anderen koſtbaren
Gegenſtänden aufgedeckt worden

London 30 Oktober W Jn der Torbai ſtieß geſtern
während eines Angriffs auf das Schlachtſchiff Hannibal das
Torpedoboot 165 mit dem Hannibal zuſammen und erlitt ſchwere
Beſchädigungen Das Schlachtſchiff wurde nur wenig mitge
nommen

London 30 Oktober W Jn der Darren Grube der
Rhymney Jron Compagnie ſind wie nunmehr feſtgeſtellt iſt z wei
undzwanzig Perſonen umgekommen unter denen ſich
fünf von den zur Rettung eingefahrenen Bergleuten befinden

London 30 Oktober W Bei dem geſtrigen Geſchütz
feuer der treugebliebenen Flotte mit den revoltierenden Torpedo
booten vor Salamis ſind einer Meldung aus Athen zufolge
zwei Mann der Flotte verwundet worden Wie hoch die
Verluſte bei den Meuterern ſind iſt nicht bekannt Ein Torpedo
bootzerſtörer der Meuterer wurde außer Gefecht geſetzt ein zweiter
iſt in der Richtung nach Eleuſis verſchwunden Ein dritter iſt in
Poros angekommen kehrte aber wieder um da er feindlich em
pfangen wurde Die Flotte kreuzt vor dem Piräus

London 30 Oktober W Wie einem hieſigen Blatte
aus Tanger gemeldet wird hat der Sultan eine Mitteilung
erhalten daß die britiſche Regierung es ablehne die
marokkaniſche Geſandtſchaft die der Machſen nach London zu
ſchicken beabſichtigte zu empfangen

Paris 30 Oktober W Der hier eingetroffene Prin z
Jto ein Sohn des ermordeten Fürſten Jto erklärte einem Mit
arbeiter des Figaro die Nachricht daß ſein Vater beauftragt
geweſen ſei ſehr wichtige Verhandlungen mit dem ruſſiſchen
Miniſter Kokowzow zu führen ſei in dieſer Form nicht richtig
Jn Wirklichkeit ſei ſein Vater nach Charbin gegangen um ſich zu
informieren Unterhandlungen wenn es zu ſolchen gekommen
wäre hätten daher ſpäter ſtattgefunden

Paris 30 Oktober W Dem Eclair zufolge iſt es
der franzöſiſchen Artillerieverwaltung gelungen
ein Schießpulver herzuſtellen das eine außerordentliche Be
ſtändigkeit aufweiſt und auf das Hitze Feuchtigkeit Licht und
Hertzſche Wellen keine Wirkung ausüben Das bisher benützte
zu leicht empfindliche Pulver B werde abgeſchafft werden

Paris 30 Oktober W An verſchiedenen Punkten
Frankreichs namentlich in der Vendée der Bretagne und der
Normandie haben Springfluten und Wirbelſtürme
beträchtlichen Schaden angerichtet Aus Sables Oſſonne Saint
Malo Grand Camp Cherbourg und Boulogne wird gemeldet daß
große Landſtrecken überſchwemmt und zahlreiche Baulichkeiten
zerſtört wurden

Paris 30 Oktober W Dem Matin wird aus
Tanger berichtet Die Berichte über die anläßlich der Hin
richtung Ferrers ſtattgefundenen antiſpaniſchen Kundgebun
gen haben das lebhafte Jntereſſe Mulay Hafids erregt
Der Sultan der über die Proteſte der europäiſchen Regierungen
gegen die Folterungen des Roghi und deſſen Anhänger noch immer
ſehr aufgebracht ſei will ſich jetzt rächen und an die ſpaniſche Re
gierung einen Proteſt gegen die Hinrichtung Ferrers richten

Melilla 30 Oktober W Die Abgeſandten
Mulay Hafids haben über das Ergebnis ihrer erſten Ver
handlungen mit den Rifkabylen einen Bericht nach Tanger geſandt
Es verlautet daß das Ergebnis nicht ſehr befriedigend ſei
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Kleiderstoffe
Kammgarn Cheviot reine Wolle grosses Harbaneor an 15 pi 75 pe

Ch eviot Karo praktischer Kleiderstoff in neuen ar der T 226 die 80 r

Kammgarn Diagonal reine Wolle sohräggeripptes e d v 9 5 pt

Diagonal rayé reine Wolle mit Mohairstreifen nur wo ger V r 170

0 n gl LKostümstofte 110/140 em breit aparte Streifen er 1

n om espun Diagonal reine Wolle in neuen Porbontg ne ter 250 1

Ch evron Diagonal reine Wolle Grätenmuster grosse ver e i 45

Satin Travers reine Wolle letzte Neuheit in modernsten W wis 1

atin Directoir 0 eleganter reinwollener Kleiderstoff Meter 00 bis Zeo

prima reine Wolle für Jackenkleider geeignet grosses FarbenDamentuch Sortiment Meter 75 bis e
n om espun Ch eviot letzte Neuheit reine Wolle neue e e 225

I opsack Natté aparte Neuheit für Promenaden und un du 250

Konfektion
Winter Paletots weder Stofte neueste Fagons v 39 00 bis
Frau en Paletots aus schwarzen Stotffen geschweifte Fagons M 75 00 bis 975

Ab en d J änt el Kragen mit Pelz eingerollt moderne enttarvn W 00 via 850

Golf Paletots hie gesehweifts Formen und Sport Faoogn on 775

Sammet u Velvet acketts n u 17
Pal et ot K ostüme marineblau Cheviot mit seidenem ar v 170

Paletot Kostüme rein woll Kammgarn Cheviot auf Se 145 00 190

Kleiderröcke aus engl gestreiften Stoffen mit Bortenbesatz und Kuopf 225

garnierung M 00 bisu rein woll Kammgarn Cheviot Mieder und Sattel Facons 50Kleiderröcke o t v 7mod Wollstoff auf Futter gearbeitet neue Farben und Streifen 5250Blusen Nrbaitet vieM 45 00 bis 67

M d ch en Jack etts aus modernen einfarbigen und Comustor on an 22

Blusen aus gesticktem Tüll mit Täll Passe auf Seidenfutter

Damenhüte
Runde F OrM wit Rips oder Sammetband garniert M 25 bis So

Glockenform mit Sammet Seide und Knöpfen garniert M pis

Matrosenform mit Sammetband chik garniert M 50 bis Zoo

Glockenmatelot mit Doppelkopf mit Ripsband und Knöpfen P rn 3

Glockenform mit Shawl garniert in allen modernen Farben II 50 bis

Toqueform aus Sammet mit Kugeln und Knöpfen garniert M 50 bis 4

R embrandtform mit Sammet und Fantasiefedern chik Sarnie de o

M odhl erne Form aus Filz mit Band garniert in allen neuen er TWo rig 60

Rembrandtform mit Fantasiefeder Rosette und Sammet garniert v

Rembrandtform aus Filz mit Seidengarnitur und Agraffen M 50 bis 675

Chasseurform aus Filz mit Sammet Seide Flügeln r r du 6

J 75Capelinefor M aus Filz mit reicher Seidengarnitur vt 75 vis G

Weiss waren
Mozart Bäffchen i Batst wit Spitzen garniert

Mozart Bäftchen à Tüll mit Spitzen reich garniert

Mozart Bätffchen u ren ung Spaehtel Applikation

Empire Passe is Spaehtel weiss und ereme

Directoire PasSeN in Batist mit Binsatz sehr elegant 00 dis 29

Directoire Passen in Stütehentüll mit Spitze reich garniert M 50 bis 250

Marabout Boa arer urd vierreihig

Marabout Boa vit hellen Bnden

Straussfeder Boa weiss schwarz und farbig

Grold Gummi Gürtel edemne Sehliersen u 00 bis 7 5 t
Gold Frisé Gürtel prima Qualität elegante Schliessen M 50 bis 90 e

Sammet Gummi Gürtel m Qualität mod Senliessen I 00 dis I

85 bis 32 Pf

A 00 vis 50 pt
93

i 25 vis
M 75 bis 22

A 50 bis 4
M 16 25 bis 875

M 18 25 bis 1

e Pelzwaren
Pelz Kragen Sehvwarz Kann u 475 vis L
Pelz Stola a und Seal Kanin

Pelz Stola Se Bisam

Pelz Stola van
Pelz Stola verznurma

Pelz Stola ontton
Pelz Stola rwet weiss und sekwarz

Pelz Stola et Srunks

Mufff nur Kanin

Mut a Kann
Mutf verz aturme

Muft Sei Bin

M 25 50 bis 39

M 60 00 bis 160

M 43 00 bis 40

M 60 00 bis 5

M 21 00 bis 430

M 32 00 bis 5

M 250 00 bis 35

M 50 bis 1

M 00 bis 300

M 50 bis 300

75M 16 50 bis 8

Handarbeiten
Parade Handbtuch vergezeiennet

Parade Handtuch u Houlsaum vorgezeiehnet

Küchen Paradehandtuch u hen
Schrankgarnituren vergezeiehnet

Bettasche vorgezeiehnet 85 25 18 12 pt
Wandschoner i en u 850 vis 65
Bettwandschoner vorgezeichnet in eleganter Ausführung M 00 bis o

Brotbeutel vergezeiehnet

Frühstücksbeutel vergezeiehnet

Besen Vorhang vorgezeiehnet und garniert

Lampenputztaschen vergezeiehnet und garniert

Topflappentaschien vergezeiehnet und garniert

v 200 vis 25 pr

v 250 vis 90 pt

00 vis 38 pt

s2 40 vis 28 pt

A 25 bis 15 P
90 bie 5 Pf

M 00 bis I
A 15 bis 35 en

75 bis 20 Pf

e Don U
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